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Archäologische Entdeckungen im Rahmen der 2. Juragewässerkorrektion

Hanni Schwab

Résumé

Lors de la lre CEJ, des objets d'intérêt archéologique furent
découverts en grande quantité par des ouvriers et revendus
à des amateurs, de telle sorte qu'il est impossible aujourd'hui
de situer avec précision les armes et les outils conservés en
partie dans les musées cantonaux. C'est pourquoi la nécessité
de la création d'un service archéologique se fit sentir à
l'occasion de la 2e CEJ. Cette démarche s'est avérée fructueuse,
puisque plus de 7000 objets purent ainsi être sauvés et classés.

Mais la découverte la plus surprenante est le fait que, mis
à part quelques périodes d'inondations, les plaines de la
région des trois lacs étaient sèches et habitées, cela depuis
le 8e millénaire jusqu'au XVIe siècle de notre ère.
L'auteur décrit plus en détail dans son article les découvertes
touchant les différents âges archéologiques.

Mit dem Beginn der Bauarbeiten für die 2. Juragewässerkorrektion

(JGK) im Jahre 1962 setzte auch der Archäologische

Dienst mit seiner Tätigkeit ein. Seine Aufgabe
bestand darin, die Geländestreifen, die für die Verbreiterung
des Broye- und des Zihlkanals entfernt werden mußten,
nach Siedlungsspuren der Vergangenheit zu untersuchen.
Man wußte, daß anläßlich der 1. JGK massenhaft Funde

aus ur- und frühgeschichtlicher Zeit zum Vorschein gekommen

waren. Diese wurden von Arbeitern aufgelesen, an

Privatsammler verkauft und in alle Welt verstreut. Die
Fundumstände wurden damals nirgends beobachtet, so daß

man nicht weiß, ob die bei der 1. JGK gehobenen Geräte
und Waffen, die heute zum Teil in kantonalen Museen
aufbewahrt werden, aus Siedlungen oder aus Gräbern stammen

oder ob sie als Schwemmgut zu werten sind.
Urgeschichtsforschung und Grabungstechnik sind in den

letzten Jahrzehnten derart ausgebaut und entwickelt worden,

daß man heute nicht mehr nur nach Funden sucht wie

im letzten Jahrhundert. Man hat erkannt, daß die Fundlage
aussagekräftiger sein kann als der Fund selbst. Es ist daher
äußerst wichtig, daß die Umgebung des Fundgutes genau
beobachtet wird. Aus diesem Grunde darf man nicht
zuwarten, bis ein Fund von Bagger oder Trax gehoben wird;
die Bauzonen müssen vor dem Beginn der Aushubarbeiten
sondiert werden, damit systematische Ausgrabungen
durchgeführt werden können.
Die Einrichtung des Archäologischen Dienstes bei der
2. JGK, einem der bedeutendsten Bauunternehmen der

Schweiz, entsprach daher einer Notwendigkeit. Es ist aber

immer noch nicht selbstverständlich, daß man den Archäologen

im Baugebiet die Priorität einräumt. Aus diesem

Grunde sei hier den Bauherren, das heißt den zuständigen
eidgenössischen und kantonalen Behörden, und ganz
besonders dem Projektierungs- und Bauleiter, Prof. Robert
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